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Zielsetzungen
Die soziologische Fachzeitschrift Kölner Zeitschrift 
für Soziologie und Sozialpsychologie (KZfSS) 
wurde 1948 durch den Kölner Soziologen Leopold 
von Wiese als Kölner Zeitschrift für Soziologie 
gegründet. Sein Amtsnachfolger René König rich-
tete sie stärker auf sozialpsychologische Themen-
stellungen aus, u.a. Kultursoziologie und qualitative 
Sozialforschung, wodurch sie ihren heutigen 
Namen erhielt. 

Sie ist nach Umfang und Verbreitung das bei 
weitem bedeutendste soziologische Fachorgan im 
deutschen Sprachraum und berichtet umfassend 
über die deutsche soziologische Forschung aller 
Fachrichtungen und vermittelt regelmäßig For-
schungsergebnisse aus vielen Ländern der Welt. 

Die KZfSS verfolgt das Modell einer soziolo-
gischen Universal-Zeitschrift. Neben jährlich 
über 40 Aufsätzen, bei denen es sich grundsätz-
lich um Erstveröff entlichungen handelt, werden 
ausführliche Literaturberichte sowie in einem 
umfangreichen Rezensionsteil Besprechungen 
der deutschen und internationalen Fachliteratur 
publiziert. Sie bietet ein off enes Forum für sozio-
logische Forschung und Diskussion. Besonderer 
Wert wird darauf gelegt, den jungen Fachkollegen 
eine Möglichkeit für die Erstveröff entlichung zu 
bieten.
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